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Fragen für den 17.3. zu den naBe-Tiefbau Kriterien:

Allgemeine Fragen:
˗ Wie kann die Rechtssicherheit ökologischer Vergabekriterien im Rahmen des österreichischen Vergaberechts gewährleistet 

werden, um Klagerisiken und Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden? Beispiel: Wettbewerbsverzerrung durch Bewertung 
kurzer Transportwege

˗ Welche Instrumente (bzw. naBe-Kriterien) können herangezogen werden, um die regionale Wirtschaft zu stärken? Bzw. 
regionalen Produkte stärker zu bewerten?

˗ Wann findet die Überprüfung der Kriterien statt? Bei Angebotsabgabe oder/ und auch während der Bauphase?
˗ Wie wird mit Subunternehmen in der Ausschreibung umgegangen? Gibt es eine Begrenzung?
˗ Wie schlagen sich ökologische Kriterien im Preis nieder? Welche Erfahrungswerte gibt es?
˗ Wie hoch ist in der Vergabe die Gewichtung der ökologischen Kriterien im Vergleich zu anderen Qualitätsmerkmalen?



https://nachhaltigwirtschaften.at/de/publikationen/strategien/eu-oekodesign-verordnung-2024.php

https://nachhaltigwirtschaften.at/de/publikationen/strategien/eu-oekodesign-verordnung-2024.php


Die Mindestanforderungen beruhen auf den beiden höchsten Leistungsklassen, den höchsten Punktzahlen oder, falls diese nicht verfügbar 
sind, auf den bestmöglichen Leistungswerten, die in dem gemäß Artikel 4 erlassenen, für die betreffenden Produktgruppen geltenden 
delegierten Rechtsakt festgelegt wurden.

Die Zuschlagskriterien umfassen je nach Sachlage eine Mindestgewichtung im Vergabeverfahren, die zwischen 15 % und 30 % beträgt, 
sodass sie einen erheblichen Einfluss auf das Ergebnis des Vergabeverfahrens haben und so die Auswahl der ökologisch nachhaltigsten 
Produkte begünstigt werden kann.

Die Zielvorgaben sehen vor, dass ein Anteil von mindestens 50 % der auf der Ebene der öffentlichen Auftraggeber oder der Auftraggeber 
durchgeführten Beschaffungen oder der auf nationaler Ebene aggregierten Beschaffungen auf Jahres- oder Mehrjahresbasis in Bezug auf 
die in Unterabsatz 4 genannten ökologisch nachhaltigsten Produkte durchgeführt werden muss.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1781

Verordnung (EU) 2024/1781 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2024 zur Schaffung eines Rahmens für die 
Festlegung von Ökodesign-Anforderungen für nachhaltige Produkte, zur Änderung der Richtlinie (EU) 2020/1828 und der Verordnung 
(EU) 2023/1542 und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/125/EG (Text von Bedeutung für den EWR)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1781
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Abwicklung Abbruchvorhaben
Beispielprojekt: Ferry Dusika Stadion (Wien)
Baugrubenherstellung für Neubauprojekt

© ROMM ZT





P
R
A
X
IS

Bodenschutz auf Baustellen
Beispielprojekt: Wildgarten ARE

Rekultivierungspflicht für A1: 
• Außenanlagen
• Öffentliche Grünanlagen
• Land- und Forstwirtschaft
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Fragen für den 17.3. zu den naBe-Tiefbau Kriterien:

Kriterien spezifische Fragen:
˗ Einsatz Recyclingasphalt: Mit welcher Bewertung/ Gewichtung wird dieses Kriterium eingesetzt? Welche Erfahrungswerte hat das 

Land? Welche Baufirmen können dies bereits? Gibt es bereits eine gesetzliche Vorgabe bzgl. einer Verpflichtung von X% 
Recyclingasphalt?

˗ Verwendung von CO2 reduzierten Produkten/Materialien: Wie werden EPDs. Bzw. GWPs in der Praxis bewertet? Welche 
Gewichtung empfiehlt sich für das Kriterium? Sind dazu auch Tools zur Ökobilanzen in Verwendung? Wenn ja, wie werden diese 
von Bietern angenommen bzw. wie benutzerfreundlich sind diese? Hat das Land dazu Erfahrungswerte?

˗ Treibhausgasemissionen des Transports: Welche Erfahrungswerte gibt es diesbezüglich? Wie hoch kann die 
Bewertung/Gewichtung des Zuschlagskriteriums sein, um Wettbewerbseinschränkungen zu vermeiden?

˗ Reduktion der Erzeugungstemperatur von Asphalt: Ist die Umsetzbarkeit in kalter Jahreszeit möglich? Welche Baufirmen in Tirol
können das bereits (technische Voraussetzungen)? Bieten diese für „kleinere Innsbrucker Mengen“ an? Gibt es bereits 
Erfahrungswerte beim Land?





https://work-on-progress.strabag.com/de/material-kreislaufwirtschaft/baustoffrecycling/asphaltrecycling

Der Asphalt wird dafür granuliert, gesiebt und 
so separiert, dass er gezielt für die 
verschiedenen Asphaltschichten genutzt werden 
kann. Nach sorgfältiger Prüfung des Granulats 
mischen wir es dem neuen Material entweder 
kalt oder warm bei. Dabei werden neues 
Gestein, Asphaltgranulat und Bitumen genau 
dosiert und im Mischer zu Recyclingasphalt 
verarbeitet. Bei der Warmzugabe wird das 
Granulat in einer Paralleltrommel vorgewärmt, 
wodurch rein technisch ein Recyclinganteil von 
100 % möglich ist. Die Kaltzugabe lässt einen 
Recyclinganteil von 20 – 30 % zu.

Factsheet 1

Asphalt-
recycling 

Wir recyceln unsere Plastikflaschen, warum nicht auch  
unsere Straßen? 

Wie kaum eine Branche steht die Bauwirtschaft in der Verantwortung, Lösungen zu entwickeln, 
um klimaneutral, sozial und zirkulär zu wirtschaften. Technologien und Prozesse müssen neu 
gedacht werden. Es geht hierbei nicht nur darum, neue Materialien zu entwickeln oder auf den 
Markt zu bringen, sondern auch: Materialien, am Ende ihres Lebenszyklus aufzubereiten, dem 
Kreislauf erneut zuzuführen und wiederzuverwenden.

https://work-on-progress.strabag.com/de/material-kreislaufwirtschaft/baustoffrecycling/asphaltrecycling
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 Zuständig ON-W 1149 
Regeln für die Umsetzung des Konzeptes der 
gleichwertigen Betonleistungsfähigkeit

Regeln für die Umsetzung des Konzeptes der 
gleichwertigen Betonleistungsfähigkeit gemäß 
ÖNORM B 4710-1

Rules for the implementation of the principles of the equivalent concrete 

performance concept according to ÖNORM B 4710-1

Règles pour la mise en 'uvre des principes du concept de performance con-

crète équivalente selon ÖNORM B 4710-1

Li
ze

nz
ie

rt 
vo

n 
Au

st
ria

n 
St

an
da

rd
s 

pl
us

 G
m

bH
 fü

r D
I T

ho
m

as
 R

om
m

, L
öw

en
ga

ss
e 

47
a/

7,
 A

T-
10

30
 W

ie
n 

11
91

46
e8

-a
d4

1-
2d

81
-e

05
3-

3a
0d

a8
c0

f3
6a

 z
ur

 N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 e

in
e 

be
st

im
m

te
 p

hy
si

sc
he

 P
er

so
n 

(S
in

gl
e 

U
se

r).
W

eb
sh

op
. 2

02
3-

01
-1

1.
 V

er
vi

el
fä

lti
ge

n,
 W

ei
te

rg
ab

e 
un

d 
N

ut
zu

ng
 im

 N
et

zw
er

k 
si

nd
 n

ur
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 a

uf
re

ch
te

n 
M

eh
rfa

ch
liz

en
z 

im
 d

av
on

 a
bg

ed
ec

kt
en

 U
m

fa
ng

 z
ul

äs
si

g.

oder

naBe Zielwert: - 25% CO2 im Beton



https://bautechnik.pro/Vereinigung/obv

https://bautechnik.pro/Vereinigung/obv
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Seite 8 Österreichische Bautechnik Vereinigung 

Die Berechnung der Ergebnisse erfolgte mit dem GVTB GWP-Rechner V1.0 [3]. Der Rechner erfüllt 
die Vorgaben der ÖNORM EN 15804 und der ÖNORM EN 16757 und damit auch die Vorgaben für 
die Berechnung der Branchenreferenzwerte gemäß der ÖNORM prEN 206-1.  

Bei den erforderlichen Transportstrecken der Ausgangsstoffe für die Berechnung des Moduls A2 
gemäß ÖNORM EN 15804 wurden folgende LKW-Transportstrecken berücksichtigt: Transport 
Zement mit 88 km (gemäß [1]), Transport Gesteinskörnung Abschätzung 30 km nach [1]), Transport 
Betonzusatzmittel Annahme 100 km. 

Die Produktionsaufwände im Werk (Modul A3) spielen beim GWP-gesamt vor allem im Vergleich 
zur Herstellung der Rohstoffe (Modul A1) eine untergeordnete Rolle (im Durchschnitt ca. 1 % des 
GWP-gesamt Ergebnisses für A1-A3). Im zur Ermittlung der Branchenreferenzwerte angewandten 
GVTB GWP-Rechner [1] werden die Produktionsaufwände im Betonwerk (Modul A3) deshalb als 
Fixwert in der Berechnung berücksichtigt. 

4.3 Branchenreferenzwerte und CO2-Klassen 

Die Branchenreferenzwerte wurden entsprechend den Angaben gemäß Abschnitt 4.2 berechnet und 
sind in der Tabelle 4-1 zusammengefasst.  

Die CO2-Klassen werden gemäß der ÖNORM prEN 206-1 als „GWR-Klassen“ bezeichnet und 
stehen in Verbindung mit einer Druckfestigkeitsklasse bzw. mit X0. Betone mit höherem GWP-
gesamt als dem jeweiligen Referenzwert können keiner GWR-Klasse zugeordnet werden.  

Die Ermittlung der Branchenreferenzwerte wird in einem Hintergrundbericht, der gemeinsam vom 
Güteverband Transportbeton und der Universität Innsbruck erstellt wurde, dokumentiert [2]. 

 

Tabelle 4-1: Zulässiges GWP-gesamt [kg CO2-äquiv./m³] für die Zuordnung zu den jeweiligen 
CO2-Klassen (GWR0 bis GWR9) 

CO2-Klassen 

 Druckfestigkeitsklasse 
X0  

(≤ C12/15) C16/20 C20/25 C25/30 C30/37 C35/45 C40/50 C50/60 

Referenzwert (GWP-Wert) 
100 180 209 237 250 275 294 314 

 Reduktion         
GWR0 ≥ 0 % 91 - 100 163 - 180 189 - 209 214 - 237 226 - 250 248 - 275 265 - 294 284 - 314 
GWR1 ≥ 10 % 81 - 90 145 - 162 168 - 188 190 - 213 201 - 225 221 - 247 236 - 264 252 - 283 
GWR2 ≥ 20 % 71 - 80 127 - 144 147 - 167 167 - 189 176 - 200 194 - 220 207 - 235 221 - 251 
GWR3 ≥ 30 % 61 - 70 109 - 126 126 - 146 143 - 166 151 - 175 166 - 193 177 - 206 190 - 220 
GWR4 ≥ 40 % 51 - 60 91 - 108 105 - 125 119 - 142 126 - 150 139 - 165 148 - 176 158 - 189 
GWR5 ≥ 50 % 41 - 50 73 - 90 84 - 104 96 - 118 101 - 125 111 - 138 118 - 147 127 - 157 
GWR6 ≥ 60 % 31 - 40 55 - 72 64 - 83 72 - 95 76 - 100 84 - 110 89 - 117 95 - 126 
GWR7 ≥ 70 % 21 - 30 37 - 54 43 - 63 48 - 71 51 - 75 56 - 83 60 - 88 64 - 94 
GWR8 ≥ 80 % 11 - 20  19 - 36 22 - 42 25 - 47 26 - 50 29 - 55 30 - 59 32 - 63 
GWR9 ≥ 90 % 0 - 10 0 - 18 0 - 21 0 - 24 0 - 25 0 - 28 0 - 29 0 - 31 
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Quelle: https://www.bautechnik.pro/Shop/Artikel?IDArtikel=363ce76a-768c-4b85-8699-c48d4787224d © öbv
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https://www.bautechnik.pro/download/LCCO2-Tool_V1.0.zip

https://www.bautechnik.pro/download/LCCO2-Tool_V1.0.zip


Herstellungs-
phase

naBe - Zielwert

A1-A3 A1-A3
Rohstoffbereits
tellung, 
Transport, 
Herstellung

Rohstoffbereitst
ellung, 
Transport, 
Herstellung

Betonsorte
Einheit 
in EPD

kg CO2e pro EH 
EPD

kg CO2e pro EH 
EPD

25%
X0(A) m3 53,7 40,3

C 20/25/XC2 m3 139,0 104,3

C 25/30/B1 m3 150,4 112,8

C 25/30/B2 m3 162,9 122,2

C 25/30/B3 m3 167,7 125,8

C 30/37/B3 m3 185,4 139,1

C 35/45/B3 m3 236,3 177,2

C 40/50/B3 m3 252,1 189,1

C 25/30/B5 m3 182,0 136,5

C 30/37/B5 m3 189,1 141,8

C 35/45/B5 m3 235,0 176,3
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Seite 8 Österreichische Bautechnik Vereinigung 

Die Berechnung der Ergebnisse erfolgte mit dem GVTB GWP-Rechner V1.0 [3]. Der Rechner erfüllt 
die Vorgaben der ÖNORM EN 15804 und der ÖNORM EN 16757 und damit auch die Vorgaben für 
die Berechnung der Branchenreferenzwerte gemäß der ÖNORM prEN 206-1.  

Bei den erforderlichen Transportstrecken der Ausgangsstoffe für die Berechnung des Moduls A2 
gemäß ÖNORM EN 15804 wurden folgende LKW-Transportstrecken berücksichtigt: Transport 
Zement mit 88 km (gemäß [1]), Transport Gesteinskörnung Abschätzung 30 km nach [1]), Transport 
Betonzusatzmittel Annahme 100 km. 

Die Produktionsaufwände im Werk (Modul A3) spielen beim GWP-gesamt vor allem im Vergleich 
zur Herstellung der Rohstoffe (Modul A1) eine untergeordnete Rolle (im Durchschnitt ca. 1 % des 
GWP-gesamt Ergebnisses für A1-A3). Im zur Ermittlung der Branchenreferenzwerte angewandten 
GVTB GWP-Rechner [1] werden die Produktionsaufwände im Betonwerk (Modul A3) deshalb als 
Fixwert in der Berechnung berücksichtigt. 

4.3 Branchenreferenzwerte und CO2-Klassen 

Die Branchenreferenzwerte wurden entsprechend den Angaben gemäß Abschnitt 4.2 berechnet und 
sind in der Tabelle 4-1 zusammengefasst.  

Die CO2-Klassen werden gemäß der ÖNORM prEN 206-1 als „GWR-Klassen“ bezeichnet und 
stehen in Verbindung mit einer Druckfestigkeitsklasse bzw. mit X0. Betone mit höherem GWP-
gesamt als dem jeweiligen Referenzwert können keiner GWR-Klasse zugeordnet werden.  

Die Ermittlung der Branchenreferenzwerte wird in einem Hintergrundbericht, der gemeinsam vom 
Güteverband Transportbeton und der Universität Innsbruck erstellt wurde, dokumentiert [2]. 

 

Tabelle 4-1: Zulässiges GWP-gesamt [kg CO2-äquiv./m³] für die Zuordnung zu den jeweiligen 
CO2-Klassen (GWR0 bis GWR9) 

CO2-Klassen 

 Druckfestigkeitsklasse 
X0  

(≤ C12/15) C16/20 C20/25 C25/30 C30/37 C35/45 C40/50 C50/60 

Referenzwert (GWP-Wert) 
100 180 209 237 250 275 294 314 

 Reduktion         
GWR0 ≥ 0 % 91 - 100 163 - 180 189 - 209 214 - 237 226 - 250 248 - 275 265 - 294 284 - 314 
GWR1 ≥ 10 % 81 - 90 145 - 162 168 - 188 190 - 213 201 - 225 221 - 247 236 - 264 252 - 283 
GWR2 ≥ 20 % 71 - 80 127 - 144 147 - 167 167 - 189 176 - 200 194 - 220 207 - 235 221 - 251 
GWR3 ≥ 30 % 61 - 70 109 - 126 126 - 146 143 - 166 151 - 175 166 - 193 177 - 206 190 - 220 
GWR4 ≥ 40 % 51 - 60 91 - 108 105 - 125 119 - 142 126 - 150 139 - 165 148 - 176 158 - 189 
GWR5 ≥ 50 % 41 - 50 73 - 90 84 - 104 96 - 118 101 - 125 111 - 138 118 - 147 127 - 157 
GWR6 ≥ 60 % 31 - 40 55 - 72 64 - 83 72 - 95 76 - 100 84 - 110 89 - 117 95 - 126 
GWR7 ≥ 70 % 21 - 30 37 - 54 43 - 63 48 - 71 51 - 75 56 - 83 60 - 88 64 - 94 
GWR8 ≥ 80 % 11 - 20  19 - 36 22 - 42 25 - 47 26 - 50 29 - 55 30 - 59 32 - 63 
GWR9 ≥ 90 % 0 - 10 0 - 18 0 - 21 0 - 24 0 - 25 0 - 28 0 - 29 0 - 31 
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Quelle: https://www.bautechnik.pro/Shop/Artikel?IDArtikel=363ce76a-768c-4b85-8699-c48d4787224d

CO2-Klassen für Beton –
naBe Zielwert: - 25%

https://www.bautechnik.pro/download/LCCO2-Tool_V1.0.zip

https://www.bautechnik.pro/Shop/Artikel?IDArtikel=363ce76a-768c-4b85-8699-c48d4787224d
https://www.bautechnik.pro/download/LCCO2-Tool_V1.0.zip


Quelle: https://www.bautechnik.pro/Shop/Artikel?IDArtikel=363ce76a-768c-4b85-8699-c48d4787224d

CO2-Klassen für Beton am Markt
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Seite 8 Österreichische Bautechnik Vereinigung 

Die Berechnung der Ergebnisse erfolgte mit dem GVTB GWP-Rechner V1.0 [3]. Der Rechner erfüllt 
die Vorgaben der ÖNORM EN 15804 und der ÖNORM EN 16757 und damit auch die Vorgaben für 
die Berechnung der Branchenreferenzwerte gemäß der ÖNORM prEN 206-1.  

Bei den erforderlichen Transportstrecken der Ausgangsstoffe für die Berechnung des Moduls A2 
gemäß ÖNORM EN 15804 wurden folgende LKW-Transportstrecken berücksichtigt: Transport 
Zement mit 88 km (gemäß [1]), Transport Gesteinskörnung Abschätzung 30 km nach [1]), Transport 
Betonzusatzmittel Annahme 100 km. 

Die Produktionsaufwände im Werk (Modul A3) spielen beim GWP-gesamt vor allem im Vergleich 
zur Herstellung der Rohstoffe (Modul A1) eine untergeordnete Rolle (im Durchschnitt ca. 1 % des 
GWP-gesamt Ergebnisses für A1-A3). Im zur Ermittlung der Branchenreferenzwerte angewandten 
GVTB GWP-Rechner [1] werden die Produktionsaufwände im Betonwerk (Modul A3) deshalb als 
Fixwert in der Berechnung berücksichtigt. 

4.3 Branchenreferenzwerte und CO2-Klassen 

Die Branchenreferenzwerte wurden entsprechend den Angaben gemäß Abschnitt 4.2 berechnet und 
sind in der Tabelle 4-1 zusammengefasst.  

Die CO2-Klassen werden gemäß der ÖNORM prEN 206-1 als „GWR-Klassen“ bezeichnet und 
stehen in Verbindung mit einer Druckfestigkeitsklasse bzw. mit X0. Betone mit höherem GWP-
gesamt als dem jeweiligen Referenzwert können keiner GWR-Klasse zugeordnet werden.  

Die Ermittlung der Branchenreferenzwerte wird in einem Hintergrundbericht, der gemeinsam vom 
Güteverband Transportbeton und der Universität Innsbruck erstellt wurde, dokumentiert [2]. 

 

Tabelle 4-1: Zulässiges GWP-gesamt [kg CO2-äquiv./m³] für die Zuordnung zu den jeweiligen 
CO2-Klassen (GWR0 bis GWR9) 

CO2-Klassen 

 Druckfestigkeitsklasse 
X0  

(≤ C12/15) C16/20 C20/25 C25/30 C30/37 C35/45 C40/50 C50/60 

Referenzwert (GWP-Wert) 
100 180 209 237 250 275 294 314 

 Reduktion         
GWR0 ≥ 0 % 91 - 100 163 - 180 189 - 209 214 - 237 226 - 250 248 - 275 265 - 294 284 - 314 
GWR1 ≥ 10 % 81 - 90 145 - 162 168 - 188 190 - 213 201 - 225 221 - 247 236 - 264 252 - 283 
GWR2 ≥ 20 % 71 - 80 127 - 144 147 - 167 167 - 189 176 - 200 194 - 220 207 - 235 221 - 251 
GWR3 ≥ 30 % 61 - 70 109 - 126 126 - 146 143 - 166 151 - 175 166 - 193 177 - 206 190 - 220 
GWR4 ≥ 40 % 51 - 60 91 - 108 105 - 125 119 - 142 126 - 150 139 - 165 148 - 176 158 - 189 
GWR5 ≥ 50 % 41 - 50 73 - 90 84 - 104 96 - 118 101 - 125 111 - 138 118 - 147 127 - 157 
GWR6 ≥ 60 % 31 - 40 55 - 72 64 - 83 72 - 95 76 - 100 84 - 110 89 - 117 95 - 126 
GWR7 ≥ 70 % 21 - 30 37 - 54 43 - 63 48 - 71 51 - 75 56 - 83 60 - 88 64 - 94 
GWR8 ≥ 80 % 11 - 20  19 - 36 22 - 42 25 - 47 26 - 50 29 - 55 30 - 59 32 - 63 
GWR9 ≥ 90 % 0 - 10 0 - 18 0 - 21 0 - 24 0 - 25 0 - 28 0 - 29 0 - 31 
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https://www.bautechnik.pro/Shop/Artikel?IDArtikel=363ce76a-768c-4b85-8699-c48d4787224d


Baustelle

CO2-Rohbau 
U5 Station Elterleinplatz

 Stationsgebäude Elterleinplatz
CO2 STB

Pos. Bauteil 
m3 

Stahlbeton lt. 
IFC-Modell

t Stahlbeton   
lt. IFC-Modell

Festigkeits-
klasse

kg/m3  
Bewehrun

g

t 
Bewehrun

g

% Anteil 
Bewehrun

g

t CO2  
Bewehrung

kg 
CO2/m3  

für Beton 
lt. öbv

t CO2 Beton t CO2 gesamt 
STB 

kg CO2/m3 für 
RCC-Beton 

(exkl. 
Bewehrung)

Reduktion im 
Vrgl. zu 

Referenz 
Normalbeton

t CO2 RCC t CO2 gesamt 
STB RCC

590,15

5.1 Aussenwände 3.434 8.243 C25/30 80 275 3,33% 162 162,90 559 722 118 28% 405 567
5.2 Innenwände 1.790 4.296 C25/30 80 143 3,33% 85 162,90 292 376 118 28% 211 296
5.3 Schlitzwände 8.613 20.672 C25/30 100 861 4,17% 508 162,90 1.403 1.911 118 28% 1.016 1.525
5.4 Decken 7.427 17.825 C25/30 100 743 4,17% 438 162,90 1.210 1.648 118 28% 876 1.315
5.5 Unterzüge 1.529 3.670 C25/30 150 229 6,25% 135 162,90 249 384 118 28% 180 316
5.6 Fundament 655 1.573 C25/30 80 52 3,33% 31 162,90 107 138 118 28% 77 108
5.7 Treppe 206 494 C25/30 100 21 4,17% 12 162,90 33 46 118 28% 24 36
5.8 Tunnel Innen 5.117 12.281 C25/30 180 921 7,50% 544 162,90 834 1.377 118 28% 604 1.147
5.9 Tunnel Aussen 4.019 9.646 C20/25 180 723 7,50% 427 139,00 559 986 104 25% 418 845

32.791 78.699 3.969 2.342 5.246 7.588 t CO2 6.155 t CO2
REDUKTION IM VERGLEICH ZU REFERENZWERT TCOO2 ÖBV 19%

Szenario 1

-1.433 t CO2

CO2 BetonCO2 BewehrungMengengerüst
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Szenario 1: RCC-Ortbeton & HLZ 
Im Szenario 1 wird die Ausführung sämtlicher Wände ab Erdgeschoß, bis auf die 
Außenwände der letzten 2 Geschoße (Hochlochziegel), sowie Decken ab Decke über 
EG in CO2-reduziertem Beton nach Performance-Konzept mit einer Unterschreitung des 
Mindestbindemittelgehalts lt. ÖNORM V 4710-1 vorgeschlagen. Datengrundlage der 
CO2-reduzierten Performance-Betone sind Werte, die im Forschungsprojekt RCC2 aus 
dem Jahr 2023 (gefördert aus Mitteln der FFG und MA20) ermittelt wurden.  
Die Ausführung der Betone entsprechend dem Konzept der gleichwertigen Performance 
nach ONR 23339 erlaubt eine rezepturbedingte Reduktion des CO2 für Betone der 
Festigkeitsklasse C25/30 um 45% und für Betone der Festigkeitsklasse C30/37 um 48% 
im Vergleich zum Referenzwert (s. Abb. 1).  

 
Abb. 1: Szenario 1 mit Performance-Betonen lt. ONR 23339 und Ziegel 

Die CO2-Reduktion in diesem Szenario beläuft sich auf insgesamt 31% im Vergleich zum 
ÖBV-Referenzwert. Insgesamt kann in diesem Szenario somit ein Ausstoß von ungefähr 
360 t CO2e vermieden werden (s. Tab. 1).  
 

 
Tab. 1: Gegenüberstellung Referenz mit Szenario 1 

Element Geschoß Bereich
Festigkeit
sklasse

m3 STB lt. BIM 
m3 Beton (exkl. 

Bewehrung)

kg CO2/m
3 für 

Beton (exkl. 
Bewehrung)

Festigkeits
klasse

t CO2  
gesamt 

Bewehrung

t CO2  
gesamt 
Beton

t CO2 gesamt 
STB

kg CO2/m
3 für 

RCC-Beton (exkl. 
Bewehrung)

Reduktion im Vrgl. 
zu Referenz 
Normalbeton

Festigkeitskl
asse

m3 Beton (exkl. 
Bewehrung)

t CO2 gesamt 
Bewehrung

t CO2 gesamt 
STB RCC

IW oberste 2 OGs C25/30 311,66 308 179,19 C25/30 18 t CO₂ 55 74 98 -45% C25/30 308 18 t CO2 49
AW oberste 2 OGs C25/30 256,37 253 179,19 C25/30 15 t CO₂ 45 60 193 62

1.174 t CO₂ 813 t CO₂

31%
1.615 t CO₂ 50%Referenzwert aus Wettbewerb  Reduktion im Vergleich zu Referenzwert aus Wettbewerb  

98

98

34

36

27

32

21

15

Ziegel 25cm Dicke

10 t CO2

10 t CO2

28

29

167

157 26

-45%

42

36

-45%

-45%

-45%

-48%

-48%

-48%

-48%

C30/37

C30/37

C30/37

C30/37

C25/30

C25/30

C25/30

C25/30

98

-361 t CO₂

447

Decke

Szenario 1

Reduktion im Vergleich zu Referenz ÖBV LCCO2-Tool  

Referenz Normalbeton
(Quelle = ÖBV LCCO₂-Tool V1.0) - Massen lt. BIM vom 

28.05.2024

132 106,34 C30/37 40 t CO2 88

106

106

106

106

135

447 203,94 C30/37 40 t CO₂ 91über EG C30/37 456,15

174

118

83

7 t CO2

5 t CO2

19

13

266

8 t CO2

9 t CO2

22

98

16 t CO2

14 t CO2

44

46

36

41

28

20

64

55

48

41

10 t CO₂

10 t CO₂

8 t CO₂

9 t CO₂

7 t CO₂

5 t CO₂

16 t CO₂

14 t CO₂179,19

179,19

179,19

179,19

203,94

203,94

203,94

203,94 C30/37

C30/37

C30/37

C30/37

C25/30

C25/30

C25/30

C25/30

C25/30

C25/30

IW 2 OGs unter 
letzten 2 Ogs 269,78 266,34

AW 2 OGs unter 
letzten 2 Ogs 232,13 229,17

AW C25/30 84,03 83

IW C25/30 119,55 118

IW C30/37 158,99 157

AW C30/37 136,43 135

C30/37 176,44 174

274

179,191.836

EG

ab 2.OG

IW

AW C30/37 168,65 167

C25/30 346

54

166 t CO2

25 t CO225 t CO₂ 106,34

1.836

274

C25/30

C30/37

-48%

-45%

-48%81

Wand

1. OG

über 1.-8.OG
1.871,33

C30/37 203,94279,40

C25/30 329

56C30/37

229

495166 t CO₂ 98,06
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Die CO2-Reduktion des Tragwerks in diesem Szenario beläuft sich auf 
insgesamt 31% im Vergleich zum ÖBV-Referenzwert. 

© ROMM
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Die CO2-Reduktion des Tragwerks in diesem Szenario beläuft sich auf 
insgesamt 38%. 

© ROMM
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